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Die zweite Etappe
Berlin , 20 . März. fFernrnf «nserer Berliner Redaktion .)

In seiner Breslauer Rede hat Vizekanzler von Papen da¬
raus hingewiesen, daß die nationale Revolution in die zweite
Etappe eintritt Entschieden sind die Aussichten , diese ziveite
Etappe zu bewältigen, günstiger denn je. Der nationale
Block besitzt eine Machtfülle , wie sie vordem keine Regierung
besessen hat. Durch die Ausschaltung der Kommunisten ist
diese Machtfülle noch bedeutend gestiegen . Die Länderregie¬
rungen treffen von sich aus Anordnungen , wonach die KPD
und die SPD aus den Gemeinde- und Länöerpartamenten
verbannt werden, was stch z. B . kür den Reichsrat und den
preußischen Staatsrat dahin auswirkt , daß hier die Regie,
rungsparteien fast hundertprozentig ausschlaggebend sind.
Der Einfluß des Zentrums verringert stch von Stunde zu
Stunde » und in politischen Kreisen rechnet man bereits mit
der Möglichkeit .

daß das Ermächtigungsgesetz anch ohne das Zentrum
eine Zweidrittelmehrheit erhalten könnte.

Bei einer Abstimmung über verfastungsändernde Gesetze , wie
es bas Ermächtigungsgesetz darstellt, ist die Mehrheit von
zwei Dritteln der anwesenden Reichstagsabgeordneten
erforderlich. Die Regierungsparteien verfügen zusammen mit
den acht Stimmen der Mittelparteien über 349 Mandate .
Nach Ausschaltung der Kommunisten, die bestimmt an der
Reichstagssitzung nicht teilnehmen dürfen, bleiben von den

insgesamt 647 Reichstagsabgeordneten nur noch 866 übrig .
Die Zweidrittelmehrheit kür das Ermächtigungsgesetzkönnte
nun auch ohne das Zentrum erreicht werden.

wenn insgesamt «nr 822 Abgeordnete Im Reichstag an-
weseud stnd.

In politischen Kreisen weist man nun darauf hin. daß be¬
reits eine ganze Reihe sozialdemokratischer Abgeordneter
verhaftet wurde , io daß leicht die Möglichkeit eintreten kann.

daß an der Sitzung im Reichstag 44 Sozialdemokraten
nicht teilnehme» könne« . In diesem Falle würde das
Ermächtigungsgesetz also mit Zweidrittelmehrheit

durchgehen.
Der Reichskanzler hat in München mit der Bayerischen

Volkspartei verhandelt . Neben der Frage der Regierungs¬
bildung in Bayern , die bis nach der Reichstagssitzung ver¬
schoben worden ist . ist auch das Ermächtigungsgesetz Gegen¬
stand der Verhandlungen gewesen . Im Lause des Montag
wird der Reichskanzler in Berlin noch einmal eine Rück¬
sprache mit dem Zentrum haben. Sollte stch das Zentrum
einer Zustimmung zum Ermächtigungsgesetz versagen, ko
wird wahrscheinlich der oben bezeichnete Weg doch zur Lösung
führen.

Die preußische Regierungsfrage dürfte sofort «ach der
Reichstagssttzung geregelt werden.

Biermächtekonferenz in Rom ?
Mussolinis plan für einen Vlerinachtebrnid - Besprechungen zwischen Medonald und Buffolini

Macdonald beim ilRom» 20 . März . Ueber die Unterredung zwischen Musso¬
lini und den englischen Ministern wird folgende amtliche
Mitteilung herausgegeben :

Der Chef der italienischen Regierung hat sich am Samstag
von 13—19--» Uhr im Palazzo Tenecia und am Sonntag von
14 )4 —16 Uhr aus der englischen Botschaft mit dem britischen
Premierminister Macdonald und dem Staatssekretär des
Auswärtigen . Sir John Simon , unterhalten . Nach einem
gründlichen und erschöpfenden Gedankenaustausch über die
allgemeine Lage wurde in diesen Unterredungen ein vom ita-
linischen Regierungschef vorbereiteter Plan der Verständi¬
gung über die politischen Hauptfragen geprüft , der auf eine
Zusammenarbeit der vier großen Westmächte zielt, «m Eu¬
ropa und der Welt im Geiste des Kelloggpaktes und der Er¬
klärung der Nichtanwendung von Gewalt eine lange Frte -
densperiode zu stchern. Die britischen Minister werden Mon¬
tag früh von Rom nach London abreisen und ihre Reike in
Paris unterbrechen, wo ste Gelegenheit haben werben, sich
mit den Mitgliedern der französischen Regierung zu treffen.

Aufgrund einer telefonischen Unterhaltung mit dem fran¬
zösischen Botschafter in Rom . de Jouvenel . hat sich Außen¬
minister Paul -Boneour am Sonntag abend zum Minister -
präsidenien begeben . Ueber den Inhalt der telefonischen Mit¬
teilungen ist amtlich noch nichts bekannt gegeben worden,
doch behauptet der „Paris Soir " zn wissen , baß es stch «m
eine Einladung Macdonalds und Mnstolinis handele, an de«
gegenwärtige« Besprechungen in Rom teilznnehmen. Gleich¬
zeitig soll anch Deutschland anfgefordert werde«, feine »
Außenminister nach Rom zu entsende », so daß die von Mac¬
donald ins Auge gefaßte Konferenz der vier Großmächte so¬
fort im Anschluß an die römische« Besprechnnge « stattsinde«
könnte.

Mussolinis Vorschlag
Der den englischen Ministern Macdonalö und Simon in

Rom vorgelegte Abkommensentwurf trägt den Titel „Ein
politischer Pakt der Entente und Zusammenarbeit zwischen
den vier Westmächten - . Der Vertrag enthält acht bis neun
Artikel. Die vier westlichen Mächte stnd

England . Frankreich. Deutschland und Italien .
Der Wortlaut legt die gesamte politische Zukunft Europas
fest und erkennt alle bestehende» Vertragsverpflichtungen
einschließlich des Locarno-Bertrages erneut an . ohne aber
England auf neue Verpflichtungen festzulegen . Außerdem
wird ei«

sünsjähriger Rststnngs- «nd politischer Wasseuftillstand

vorgeschlagen . In einer Klausel des Vertrages wird gesagt,
baß eine Reviston der Friedensverträge nur durch die Ma-
schinerie des Völkerbundes vorgenommen werden kann.
Diese Bestimmung ist mit Rücksicht auf Frankreich eingesetzt
worden . Die Unterzeichnung des Vertrages würde nach An¬
sicht Mnstolinis die politische Atmosphäre Europas klaren
und den Erkolg der Weltwirtschaftskonferenz sicherstellen.
Der ursprüngliche Vertragsentwurf war sowohl dem franzö¬
sischen Botschafter de Jouvenel wie dem deutschen Botschafter
von Hassell vorgelegt worden.

Man rechnet in Rom damit, daß Daladier nach Rom
kommt , um diesen Pakt zu unterzeichnen. Bei bt- ker « e-
keaenheit will Mussolini zu einer Vereinbarung mit Frank -

reich über die Flottenfrage gelangen. Sollte Hitler nach Rom
kommen , ko würde dies geschehen, um ben Mussolinr-Plan zu
studieren «nd zu erörtern «nd . falls er damit einverstanden
tst. thn gleichsallS zu unterzeichne».

beim vapst
Ro« , 20. März . Am Sonntagmorgen um 8 Uhr vestchtigte

Ministerpräsident Macdonald den CapitolSplatz. Dann be¬
gab er sich durch die nevgeschaffene Bia del Impero zum
Colosseum . Um 12 Uhr wurde Macdonald vom König emp¬
fangen. Um 12.80 Uhr fand daS Frühstück bei Hos statt, an
dem die englischen Minister und Mussolini teilnahmen. Am
Abend um 7 Uhr waren die englischen Minister in Audienz
beim Papst, und zwar wurde zuerst Macdonald allein in
Prtvataudienz empfangen, dann Simon mit den übrigen Be¬
gleitern . Am späten Abend fand das Essen in der englischen
Botschaft statt.

Zn wenigen Worten
Am Sonntagmittag empfing Reichskanzler Adolf Hitler

im Braunen Haus eine Abordnung des Gometnderates Die¬
tramszell unter der Führung des Ersten Bürgermeisters und
Kreisrates Fand . Bürgermeister Fand überreichte dem
Reichskanzler im Namen der Gemeinde Dietramszell nach
kurzer Ansprache die Ehrenbürgerurkunde . Gleichzeitig über¬
gab er ein Gemälde von Dietramszell .

Die thüringische Regierung hat eine Verfügung erlassen
nach der den Beamten und Angestellten des Staates die
Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei und ihren
Hilss - und Nebenorganisationen verboten wird.

Das chinesische Kriegsministerium teilt mit . daß die . japa¬
nischen Mandschurei-Truppen unter Führung des Generals
Lju die Grenze zwischen Iehol und Tschachar überschritten
hätten . Tie Japaner versuchten die Hauptstadt der Provinz
Tschachar Dolonnor . zu besetzen.

Auf der Halbinsel Chalkibike wurden neue starke Erd¬
stöße verspürt Besonders betroffen wurde wiederum dak-
bei den letzten Erdstößen schwer heimgesuchte Ierisivn . Die
Einwohner haben ihre Häuker verlassen und nächtigen un¬
ter freiem Himmel

In einer Führertagung des bayerischen Stahlhelms in
Nürnberg sprach Reichsarbeitsminister Seldte der als testen
Willen der Reichsregierung verkündete, das deutsche Volk
den Wea der Arbeit der Tat und der Disziplin - u «Hh -en

In einer Konferenz zwischen Roosevelt. Hüll und Stvr-
man Davis ist beschlossen worden , in den nächsten Tagen
einen Appell an Europa zur Rettung der Abrüstungskonfe¬
renz zu richten. Das Weiße Haus wirb jedes mögliche Mit¬
tel anwenden, «m den Zusammenbruch der Konferenz zu
verhindern .

Wichtige Besprechunger» in Berlin
Wie wie erfahren , hat stch Retchskommissar Wagner nnt

der gesamten kommissarischen Staatsregierung sofort nach
Beendigung der Trauerfeier für den erschossenen Poliz - i -
hauptwachtmetster Schelshorn nach Berlinbegeben , wo wich¬
tige politische Besprechungen mit der Reichsregierung statt¬
finden.

Ir. Luther Botschafter in Washington
Washington , 20. März . Für de« bisherige« Reicks -

bankprästdente« Dr . Luther ist bei der amerikanische » Re¬
gierung das Agrement kür de« deutsche« Botschakterposten
«achgesncht worden. Die amerikanische Regierung Hai das
Agrement bereits erteilt . Damit wird Dr . Luther der Nach¬
folger des znrückgetretene» Botschasters von Prittwitz «nd
Gasfron.

Das Staatsbegräbnis in Freiburg
Feierliche tzeiietzung der erschossenen Volizeibeamini- Teilnahme der kommiffarischenNegierung

Freibnrg, 20. März. Die Trauerfeier für den von dem
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Nußbaum er¬
schossenen Polizeibeamten gestaltete stch zu einer riesigen
Trauerkundgebung , wie ste Freiburg wohl noch nie gesehen
hat. Die Straßen , durch die sich der Trauerzug von der
alten Friedhofkopelle aus bewegte, war bereits in den Mit¬
tagsstunden von einer unübersehbaren Menschenmenge be¬
völkert. An der Beisetznngsfeier auf dem Heldenfriedhös
nahmen wohl 10000 Personen teil , darunter allein 2500 Po¬
lizeibeamte. SA . SS und Stahlhelmangehörige .

Der über und über mit Kränzen bedeckte Sarg war in
der alten Friedhofskapelle ausgebahrt worden, wo Kamera¬
den in Uniform die Totenwache gehalten hatten . Punkt 4
Uhr betrat Reichskommissar Wagner in SA -Uniform be¬
gleitet von sämtlichen Mitgliedern der kommiffarischen Re¬
gierung und zahlreichen Vertretern staatlicher und städtischer
Behörden die Kapelle , wo Prälat Brettle die feierliche Ein¬
segnung der Leiche vornahm . Tann setzte sich der Trauer¬
zug durch die mit Menschen dicht umsänmten Straßen in Be¬
wegung. An der Spitze des Zuges marschierte ein Spiel -
mannszug der Freiburger und Karlsruher Polizei , anichlie -
ßenü folgte die Kapelle der Karlsruher Polizei und eine
Polizei -Fahnenabordnung . Tann folgte eine Ehrenhunbert -
schast der Freiburger Polizei unter Führung des Polizei-
hauvtmanns Kamp. Es reihten sich dann an die Fahnen¬
träger der SA , SS , des Stahlhelms und des Breisgauer
Kriegerverbandes . Hinter dem Sarg , der von Polizerbeam-
ren und Kranzttägern flankiert war . schritten die nächsten
Angehörigen und die Mitglieder der kommiffarischen Staats¬
regierung , Vertreter der Staats - und städtischen Behörden
und der Geistlichkeit . Ten Schluß des Zuges bildeten uni¬
formierte Polizei , Kriminalpolizei . Gendarmerie sowie die
gesamte SA . SS , Stahlhelm und Vertreter zahlreicher Ver¬
bände.

Gegen 6 Uhr traf der Leichenzug auf dem Ehrenfriedhof
ein . Unter Trommelwirbeln und dem Klang eines Trauer¬
marsches wurde örr Sara von ivchs Polizeibeamten zum
Grobe getragen Am Grabe sprach Prälat Brettle die Ge¬
bete . Tann leqte Reichskommiffar Wagner namens der ba-
dischen kommiffarischen Staatsregierung einen prachtvolle »

Kranz mit schwarzweißroter Schleife und dem Hakenkreuz¬
symbol nieder . In seiner Ansprache hob er hervor , daß der
Tote ein Opier des fett 100 Jahren gepredigten Haffes ge¬
worben lei . Es kprachen noch eine Reihe Redner , die alle die
Pflichttreue des to tragisch ums Leben Gekommenen her -
oorhoben. Als sich der Sarg in die Grukt senkte, feuerte eine
Abordnung der Polizei drei Ehrensalven über das Grab ab

Die Trauerfeier , die ohne jeden Zwischenfall verlief, war
gegen 7 Uhr beendet.

Jas zweite Todesopferder Freiburger Bluttat
Freibnrg , 20 . März . Am Sonntag nachmittag ist ln der

Freibnrger Klinik Kriminaifekretär Weber , der am Don¬
nerstag dnrch den sozialdemokratische» Landtagsabgeordnete»
Nußbaum «iedergeschosse« worbe« war . seine« schweren Ber -
letznnge « erlege«. Die Blnttai Nnßbanms bat damit ein
zweites Todesopfer gefordert .

Reichskommiffar Wagner am die dnrch die Blntia .
Betroffene «

Reichskommissar Wagner richtete an die Witwe des tu »
dem sozialdemokratischen Abgeordneten Nußman« erichoib
nen Polizethouptwachtmeister Schelshorn ein Beileidsichrci-
bcn folgenden Inhalts : „Als Opfer treuester Pflichtersüllun-
ist Ihr Mann durch ruchloke Mördcrhand gestern auö dem
Leben gerissen worden . Dankbar aedenkl an seiner Bahre
auch die Regieruna des Heimgeganaenen . In ihrem Namen
spreche sch Ihnen hiermit bas herzlichste Beileid aus *

Das Schreiben an den schwerverletzten Kriminuliekretär
Weber lautet : „Bei Ausübung Ihres Dienstes wurden Sic
gestern das Opser eines heimtückischen Ueberkalles . Es ii’i
mir ein Bedürfnis Ihnen kür Ihre auch hier wieder b , »
wieiene Pflichttreue und Ibr tapferes Verhalten de » Tau 1
und die besondere Anerkennung der Regierung ansziiipre -
chen.*



R o * f a g, bat 20. Rirz 1998.

Trauerkundgebung der NSDAP
auf dem Freiburger Münsterplatz

Freibnrg , 20 . März . Die NSDAP hatte am Samstag die
gesamte Freiburger Bevölkerung zu einer großen Massen¬
kundgebung gegen den Marxismus und gegen die Ermor¬
dung des Polizeiwachtmeisters Schelshorn aufgerufen. Trotz
des regnerischen Wetters hatte sich eine riesige Menschen¬
menge eingefunden, die de« weiten, altehrwürdigen Münster¬
platz bis in den letzten Winkel füllte. Bor dem Hotel „Rap¬
pens auf dessen Balkon Kreisleiter Dr . Kerber sprach, hatte
eine 80 Mann starke Polizeiabteilung , Kameraden deS ermor¬
deten Wachtmeisters, mit umflorten Hakenkreuzfahnen unter
Führung eines Polizeioffiziers Ausstellung genommen. Da¬
hinter waren in dichten Reihen die SA - und SS -Forma -
tionen sowie der Stahlhelm aufmarschiert. Die zahlreichen
Hakeukreuzfahnen und schwarzweißroten Fahnen auf den
umliegenden Häusern wehten auf Halbmast. Die Veranstal¬
tung wurde durch Lautsprecher und auf de« Südfunk über¬
trage«.

Der Kreisleiter der NSDAP , Dr . Kerber , hielt eine
Ansprache . Als er auf die furchtbare Bluttat des Abg . Nuß¬
baum zu sprechen kam , ging ein Sturm der Entrüstung Über
den wetten Platz. Aus den Reihen der SA und SS ertönten
anhaltende Rufe „Hierher ! Aufhängen" ! Unter dumpfem
Trommelwirbel gedachte dann die Menge in einer Trauer¬
minute durch Aufheben der Hand des toten Polizisten.

Die NSDAP wird mit jener Energie und Kompromiß-
losigkcit , die unsere Gegner nunmehr zur Genüge an uns
kennen gelernt haben, sich der Zerstörung dieses Marxismus
unterziehen . Wir sind bereit» jeden Mörder und jeden Feind
de» Volkes am höchsten Baum « aufzuhängen. (Beifallls ES
darf da für «nS keinen Paragraph 51 geben, und eS ist uns
gleichgülttg. ob sich irgend so ein Psychiater findet, der fest-
ftellt. daß Nußbaum vielleicht Paralyse oder Gehirnerwei¬
chung habe. Net«, wir erklären feierlich in dieser großen
Kundgebung, daß der Mörder mit der äußersten Strafe be¬
straft gehört, die es für ein solches Verbrechen auch nur gibt.

Wir werden keine Gelegenhett vorübergehen lassen, um
Las Dolk zum Kampfe gegen feinen schlimmsten Feind , de«
Marxismus , anzufeuern, wir werden aber auch immer wie¬

der das Zentrum frage«, wie lange eS «och diese Ver¬
brecher zu schützen gedenkt .

Wir werden bas Zentrum au seine katholische Pflicht
mahnen» und ihm einmal eine« Spiegel Vorhalten, damit

eS sich selbst erkenne.
(Beifall. ) Wir wollen vom Zentrum nichts wisse», weil es
unsere Freiheitsbewegung gehindert hat. den Bolschewismus
zu zerschlage», baß eS sich immer gegen die nationale Er¬
hebung gestellt hat. sich als SchÜtzertn vor den Bolschewis¬
mus gestellt hat und mit der Sozialdemokratie zusammen ge¬
meinsame Sache machte.

Das Zentrn « darf aber niemals für sich in Anspruch
nehme«, die Schützerin der Religio « z« fei«. Das katholische
Bolk steht nicht mehr bei« Zentrum , das katholische Volk in
seiner Mehrheit steht dort, wo es hingehbrt, eS steht in der
Front gegen de« Bolschewismus, gegen de« Unglaube« Und
es steht bei Adolf Hitler .

Der Redner schloß mit der Forderung , sich um daS Ban¬
ner der NSDAP zu sammeln, um Deutschland wieder zur
Freiheit und Größe zurückzubringen. Darauf stimmte die
Menge das Horst-Wessel-Lieb an. Dr . Kerber schloß die
Kundgebung mit einem dreifachen Heil auf das deutsche
Vaterland , den Reichspräsidenten von Hindenbnrg und den
Reichskanzler Adolf Hitler . Mit dem Deutschlandlied fand
die Kundgebung ihren Abschluß.

SA-Mann eanot&et
Angerburs , 30. März . Am SamStag spät abends wurde

auf der Chaussee nach Waldheim etwa 800 Meter vor Wenz-
ken die völlig verkohlte Leiche deS 22jährigen Mechanikcr -
gehilfen Hermann Grigow aus Surminen ausgefunden. lK
Meter entfernt lag GrigowS völlig verbranntes Motorrad .
Die ganzen Umstände lassen darauf schließen, daß Grigow,
der der EA angehörte , von politischen Gegnern ermordet
worden ist. In dem Tank deS Motorrades wurde «ine Oess»
nung entdeckt, die von einem Schutz herrühren dürste. Die
Leiche wurd« von der Polizei beschlagnahmt .

Umfangreiche Reformen
flofoetotOtttntg der Neichsregimmg ,

Maßnahmen und Neuregelung aus dem Gebiet der Fiuauzeu, der Mirlschaft und Nechlspslege
s verlkn , 20. März . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag
der Reichsregierung unter dem 18 . März eine Notverordnung
über Maßnahmen auf dem Gebiete der Finanzen , der Wirt-
fchaft und der Rechtspflege erlassen dt« ». a. Aenderunge»
des Besoldungsgesetze », eine Aufwertung der BürgschaftS -
fchuld des Deutschen Reiches für die deutschen Schutzgebiet » .
anleihen . Maßnahmen auf dem Gebiete der Zollverwaltung .
Maßnahmen auf dem Gebiete der Steuerverwaltung . Maß¬
nahmen zur Arbeitslosenhilfe , eine Aenderung des Münz-
gesetzeS . die Ergänzung einiger Vorschriften deS Bürger¬
lichen Gesetzbuches über di« Zwangsversteigerungen , Vor .
fchriften über die Zuziehung von HtlfSrichter« znm Reichs¬
gericht . eine Aenderung der RechtSanwaltSordnung, eine
Verlängerung des PächterkreditgefetzeS . Maßnahme« betref.
send die Einrichtung von Ausgleichskassen . 80 Millionen für
die Stützung mittelständischer Kreditinstitute. Maßnahmen
betreffend die Zulassung der Wertpapiere der Deutsche«
Retchsbahngesellschaft zum Börsenverkehr und Vorschriften
über die Enteignung auf dem Gebiet de- Städtebaues «nd
des Baues von Wasserstraßen enthält .

Kapitel I
sieht Aenderstngen des Besoldungsgesetzes vor, deren wich,
tigfte - te Verlängerung der Frist - er Gehaltskürzungen der
ersten, zweiten und dritten GehaltSkürznngSverordnung bis
zum 81. Mär » 1984 vorsieht . Bekanntlich aalten diele Ge¬
haltskürzungen bisher nur bis »um 31 . Januar 1084. Wei¬
ter werden - te Vorschriften über die wegfallende« Plan »

tellen bis znm 81. März 108« verlängert sowie di« Mvglich-
!«it zur Erleichterung de» Erlasse» von DnrchführnngSbe-
timmnnge« für die Notverordnung vom S. Oktober 1981
,«schasse».

sehen Senderungen auf dem Gebiet« der Zollverwaltung
vor . die Maßnahmen zur Bekämpfung de » Schmuggel». Aen-
derungen des Gesetze» über da» Branntweinmonopol , die
auf die Erhöhung von ZwangSbeimischungvon Spiritus und
Treibstoffen zurückgehen sowie einige Vorschriften znr Aen-
berung de» Salzstenergeletze».

Kapitel IV vis VlN
sehe» ein« Reihe von Maßnahmen auf dem Gebiete der
Steuerverwaltung vor. Die Einkommensteuerbelastunge»
(Krisensteuer «sw.) . die in den letzten Jahren eingeführt
worden sind, werden kür die iEnkommensteuerveranlagung
für da » abgetaufene Jahr 1982 in den Allgemeinen Tarif
htneingearbeitet. Daneben bleiben nur die Abgaben zur
Arbeitslosenhilfe und die Zuschläge für AufsichtSratSMitglie -
der bestehe». Aus einer der Verordnung betgekügten Tabelle
geht hervor , daß die Familienermäßigungen ne« a«reg«U
werben und daß von der Srifensteuer GehaltSbezüge bi» z«
10 000 RM . befreit stnb. Weiter werde» di« Verrechnungen
mit den Ländern und die Biersteuer neu geregelt. Die 8er -
mögenSsteuer, die Erbschaft «, und Grundvermögenssteuer
für 1938 wurden bisher aus Grund de" Vermögensbewertung
«ach dem Stand vom 1. Januar 1981 erhoben. Hier wird die

f», 1« berett» bestehend« Regelung übernommen, wonach
eine Ermäßig »«« der Vermögenssteuer um 20 ». H tnlolgr
der entstandene« vermÜgenSverlufte berechnet werden. Ent.
sprechende Maßnahmen sind für die Erbschaftssteuer und die
GrunderwerbSstener vorgefehe «. Für die Erhöhung der
Realsteuern besteht birüer eine Sperre für da» Rechnung»-
sahr 1982 . hie am 81 März abläuft . Da eine Erhöhung der
Realsteuern für die Wirtschaft unerträglich lein würbe , wer¬
de« die Vorschriften bi» zum 81 . März 1034 verlängert Da¬
für wird den Ländern die Möglichkeit gegeben , auf dem Ge¬
biete der Filial - und der Warenhaussteuer Erhöhungen vor¬
zunehmen Weiter werden Vorschriften über die Grundsteuer
und die Gewerbesteuer getroffen. Die Notverordnung
schreibt eine Erstarrung der Grundsteuer in der bisherige«
Höhe bi« zum Ende de» RechnungSfahreS 1038 vor . Auch
im Gewerbesteuerrahmengesetz werden einige Einzelheiten
geänbeit . So soll die Freigrenze bei freien Berufen aus
4500 RM . erhöht werben können. Auf eine in einer Ge¬
meinde entrichtete Lohnsummensteuer soll die Gewerbesteuer
aufgerechnet werden , die auch den fiktiven Ertrag umfaßt
der auf v v. H. ermäßigt werden kann. Sodann wird eine
Reihe von Vereinfachungen im SteuerverfaSren vorgesehen
wonach den SteuerauSschüffen bei den Finanzämtern in
Zukunft Vertreter der Gemeinden nur bann anaeSSren sol¬
le« . wenn die Gemeinde mindestens 2000 Einwohner (bisher
300s hat . Weitere BereinfachungSmaßnahmen dienen der De¬
zentralisation . Da » LanbeSssnanzamt braucht in Zukunft
nicht mehr mitzuwirken bei Steuerstunbnnqen aus mehr als
ein Jahr ufw. Ferner wird die RechtSbeschwerde gegen Ur¬
teile der Finanzgerichte auf Fälle über 500 RM . beschränkt.

Di « Artikel IX «nd XIX
sehen Maßnahmen znr Arbeitslosenhilfe vor. Die Ermäch¬
tigung für die ReichSregierung über die Ueberfchüfle der Ar¬
beitslosenversicherungzugunsten anderer Zweige der Arbeits¬
losenhilfe r« verfügen , wird auch für diese» Rechnungsjahr
gegeben . Eine weiter« Ermächtigung zu verwaltungsmäßigen
Eingriffen wird ebenfalls für den gleichen Zeitraum ver¬
längert . Eo wird die WohlfahrtShilfSverordnung auch auf
das Rechnungsjahr 1983 ausgedehnt.

Kapitel X
enthält Aenderunge« de» MünzgefetzeS . ermöglicht es. Ein¬
markstücke au» Nickel zu prägen und Fünfmarkstücke t» klei-
nerer Form neu herauszubringen unter Erhöhung der ledi¬
gen Legierung von 500 auf 000 Feinstlber . Auch Zwei- u«d
Dreimarkstücke sollen bei dieser Gelegenheit geändert wer¬
be«. Die Dreimarkstücke werde» außer Kur» gesetzt «nd
etnaezoge«.

Kapitel XI, XII «nb XIM
sehe« einig Maßnahmen vor. Die Vorschriften für Mündel¬
gelder, die Hinterlegung von Wertpapieren «nd die Befrei ,
«ng von der BietungSsicherheit gilt reichSrechtlich künftig
auch für die Deutsche ZentralgenoffenschaftSkaffe und bi«
Deutsche Girozentrale (Deutsche Kommunalbanki. Die Be¬
stimmungen über die Zuziehung von SilfSrichtern zum
Reichsgericht werden verlängert . Die Aenderunge« der
RechtSanwaltSordnung sehen vor . daß in Fällen von Ehre«,
gerichtSverfahren gegen Rechtsanwälte da» Ehrengericht
DertretungSverhote verhängen kann.

Kapitel XIV
steht eine Verlängerung des PächterkreditgefetzeS vom 9. Just
1920 «m zehn Jahre vor.

Kapitel XV
schafft Vorschriften gegen die sogenannten Ausgleichskasse ».
Hiernach sind SatzungSbeftimmuugen und Vereinbarung ««,
nach denen über Guthaben durch Ueberweifun«. nicht aber
durch Barabhebung verfügt werde« kan« , insoweit nichtig,
als sie die Varabhebung aufheben.

Kapitel XVI
sieht vor. daß für die gewerblichen Kreditgenossenschaften
80 Millionen RM . StützungSgelber gegeben werde« (olle«.
In diese Aktion solle« auch die sogenannten MittelstandS-
akttenbanke« etnbezogen werde«.

Kapitel XVII
bestimmt, daß die Anleihen und Vorzugsaktien der Deutschen
Reichsbahngesellschast von den Kosten «nd Umständen de»
übliche» ZulassungSverkahrenS entbunden werde«.

Kapitel XVIII
steht vor. daß die Vorschriften über die EntschädigungSpfltcht
«nd den Rechtsweg bet Enteignungen aus dem Gebier d«S
Städtebaues vom 5. Juni 1981, die am 81. März 1988 ab¬
laufe« . »m zwei Jahre verlängert werden.

O Gtraßburg . . !
Ela fröhlicher Milltärroman an» der Vorkriegszeit von Anten Schwab
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Die alten Leute stehen mit roten Köpfen da. „Daß
aber auch der Major dazwischen kommen mußte ! "

Soldat Schopf knurrt Rabaunkezu : „Junge , dir werde
ich's heimzahlen! "

Da greift Spielmann ein.
„Kameraden, wollen wir uns nicht lieber vertragen

und in Ruhe ein Glas Bier trinken ?"

Sofort werden die Gesichter Heller.
„Famoser Kerl, der Spielmann ", sagt einer zum an¬

deren , und tatsächlich, die 25 Biere, die Spielmann jetzt
bezahlt , die tun « n Wunder. Sie besänftigen die erhitzten
Gemüter und es herrscht Frieden zwischen den „alten
Leuten" und den Rekruten .

*

Am anderen Morgen.
Der Himmel ist grau und diesig. Der Herbst macht

ein unfreundliches Gesicht.
Spielmann liegt im schönsten Schlaf, als die laute

Stimme des Unteroffiziers weckt.
Aber so sauer es ihm fällt, er ist sofort heraus, zieht

sich an mtt» dann wäscht er sich über dem Eimer.
Ah . . . das tut gut. das muntert auf.
Kaffee wird getrunken und ein paar Scheiben Kommiß-

brot dazu gegessen.
Dann ist die Zeit um und es heißt auf dem Kasernen -

Hof «»treten. Der Dienst beginnt.

Sergeant Rumbusch hat die 4. Korporalschaft .
Tr verliest die Namen, alle antworten. Manchmal

kommt eS nicht schnell genug, dann ist Rumbusch wie eine
fauchende Katze.

Spielmann weiß ganz genau, daß ihn Rumbusch nicht
leiden kann . Aber er nimmt sich zusammen und ist willens ,
sich nicht das Geringste zuschulden kommen zu lasten.

Rumbusch geht die Front ab und fragt jeden nach De-
ruf und Stellung . Tr kommt auch zu Spielmann .

„Beruf ?"

„Schauspieler, Herr Sergeant !"

„Schauspieler?" grinst Rumbusch hohnvoll. „Das ist
ja auch ein Beruf ! "

„Jawohl . Herr Sergeant !"

„Maulhalten ! Schauspieler, na wir werden schon einen
vernünftigen Menschen aus Ihnen machen. Wie gefällt
es Ihnen denn bei uns , Herr Schauspieler? Etwas ein¬
fach, waS?"

„Nicht gerade komfortabel das Hotel . Herr Sergeant ."

Im nächsten Augenblick ärgert er sich , daß eS ihm so
herausgeplatzt ist.

Sergeant Rumbusch kriegt beinahe einen Wutanfall.
„Was ? Wohl verrückt geworden ! Die verfluchten

Zivilanwandlungen werden wir Ihnen schon austreib« » ! "

Er sieht den Feldwebel kommen und geht auf ihn zu.
„Was gibts . Sergeant Rumbusch ?"

„Herr Feldwebel, ein nettes Früchtchen habe ich da
unter meinen Leuten. Dieser Schauspieler. . unverschämter
Kerl! Gibt Antworten ! In die Lade müßte er eigentlich ."

„Der Herr Schauspieler! " nickte der Feldwebel, und
tritt vor Spielmann hin . „Also schon wieder die große
Lippe riskiert ! Werdens Ihnen schon austreiben, mein
Söhnchen! Den nehmen Sie mir scharf ran . Sergeant
Rumbusch . Wird Ihnen ja Mühe kosten, aus ihm einen
vernünftigen Soldaten zu machen ! "

Er wirst wieder einen Blick auf Spielmann .
„Mensch , sind Sie verrückt geworden ? Sie lachen?"

„Nein . Herr Feldwebel, daS ist mein gewohnter Ge¬
sichtsausdruck ! "

„Sergeant ! Haben Sie gehört ? Sein . , wie hat er
gesagt ? Sein gewohnter Gesichtsausdruck ! Das ist ja un¬
erhört! Notieren Sie : Strafexerzieren! Wir werden mit
dir Lächler schon fertig werden ! Machen Sie weiter, Ser¬
geant Rumbusch ! "

Rumbusch kommandiert : „Stiiiillgestanden ! "

Alle bemühen sich, so still wie nur möglich zu stehen.
„Au . . . gen . . . rechts ! "
Die Augen stiegen nach rechts. Nur Poritzka, der Pole ,

hat die Richtung verwechselt.
„Mensch . Mensch . . wisten Sie nicht, was rechts und

links ist? Donnerwetter . , wisten Sie waS rechts ist?
Heh ! Immer die andere Seite ! Merken Sie sich das. Sie
Großgrundbesitzer aus Polen ! Guck nicht so blöd, du Affe!
Muß ich dich Polacken mit i« meine Korporalschast
kriegen."

Er tritt weiter.
„Me stehst du denn da ? " schnauzt er Spielmann an.

„Me eine Oelsardine in Paradesiellung ! Sowas will
Soldat werden ! Sowas will des Kaisers Rock in Ehren
tragen ! "

Spielmann steht wie angewurzelt. Er hat keine
Ahnung, was er falsch macht. Die Richtung stimmt, die
Haltung auch . Aber Rumbusch schimpft weiter. Er stellt
fest, daß die Knöpfe nicht blank genug geputzt sind, an den
Stieseln hat er was auszusetzen , an seiner Halsbinde zerrt
er herum.

Spielmann staunt, was man alles finden kann, wenn
man wül.

(Fortfetznna folat )
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Aus Mingen-Sladt und Lank Hauplverfamm!ung des LankwirW. Vezirksveretns
Leder de« §ouukag

Grau und düster war am Samstag nachmittag der Him¬
mel verhängt . Das erste Zrühjahrsgewitter zog auf . Dvn -
nerschläge hallten in den kahlen Wald , zweimal praffelten
dicht Hagelkörner hernieder . Ein anhaltender leichter Regen
setzte et» . So zog auch der Sonntag morgen herauf , ohne
daß ein Sonnenstrahl über die Fluren glitt . Das Handball¬
spiel Ettlingen — Weinheim mußte unter Regenschauern
üusgetragen werden . Am Nachmittag hellte es wphl etwas
auf . so baß ein kleiner Spaziergang unternommen werden
konnte. — Auf den Sonntag abend hatte der Turnverein
1885 in die Stadt . Festhalle eingeladen zu seinem diesjähri¬
gen Schau - «ud Werbet »»»«« . Der Besuch war sehr gut .
Die Darbietungen und turnerischen Leistungen zeugten wie¬
der davon , daß ernste und zähe Arbeit geleistet worden war
Alle Hebungen sind sehr beifällig ausgenommen worden ob
ihrer exakten und schmissigen Wiedergabe . Besonders be¬
achtet wurden die turnerischen Leistungen des deutschen

teeresmeisters Herrn Oberleutnant Schmidt und seiner
ürnerschar . Eingehender Bericht folgt morgen .

Die Segelflug -Ausstellung wird heute abend geschloffen .
Anhand der Modelle . Photographien und der drei Segel¬
flugzeuge kann man sich über die Ziele und das Streben
ein genaueres Bild schaffen und auch daraus erkennen , daß
ernster Wille am Werke ist. Der Besuch in letzter Stunde
bis Heute abend 7 Uhr kann daher alle » Kreisen empfohlen
werden .

Anläßlich der Eröffnung des neuen Reichstages soll auch
in Ettlingen wie allerorts ein Fackelzug am morgigen
Dienstag abend unter Beteiligung der gesamten Schuljugend
sowie der Vereine und politischen Organisationen abgehalten
werden . Ein besonderer Aufruf wird vom Bürgermeister¬
amt an die Bevölkerung noch ergehen .

Schulfrei am 21 Marz
Auf Ersuchen beS Reichsministers des Innern hat der

Staatskommiffar für das badische Ministerium des Kultus
und Unterricht angeorbnet daß aus Anlaß des Zusammen¬
tritts des ersten im neuen Geiste gewählten deutschen Reichs¬
tags ^ am Dienstag , den 21 . März 1933 . an allen Schulen
Badens der Unterricht ausfällt .

S Gestorben ?« Ettlingen. Ida Kunz , Fabrikarbeiterin ,
29 Jahre , Beerdigung in Schöllbronn.

S Wetterführung der politischen Razzia . Heute morgen
wurden weitere Hausdurchsuchungen bet mehreren Personen
in Ettlingen vorgenommen , wobei Druckschriften , Waffen ,
Gummiknüppel usw. beschlagnahmt wurden .

’
ss Garten -Einbruch . Letzte Woche wurden aus einem

eingezäunten Gartengrundstück an der Rastatter Straße
IS Stachelbeerhochstämme gestohlen . Beobachtungen oder
Angaben werden an die Gendarmerie erbeten .

S Der Schritt ins Leben. — Was soll ich werde«? „ Hat eS noch
Sin » , unfern Sohn , unsere Tochter in die Handwerkslehre zu
geben? Sitzen sie nach Beendigung der Lehrzeit nicht ebenso auf
der Straße wie die, weiche die Kosten der Ausbildung gespart
haben ? " Als Antwort auf diese berechtigten Fragen besorgter
Eltern seien dse Aussichten des Handwerks einer kurzen Betrachtung
unterzogen : Sicher ist , daß mit einem raschen Konjunkturaufstieg
niemand rechnet . Während aber ganze Industriezweige infolge des
wirtschaftlichen Tiefstandes ihre Betriebe schließen mußten und sie
auch - bei bester werdender Kaufkraft niemals wieder in früherem
Maße betrieben werden können , hatten mit Ausnahme der Ban¬
handwerker sehr viele Handwerksbetriebe immer noch jo viele Auf¬
tragsbestände, daß sich die Anlernling eines Lehrlings bezahlt
machte. Das Schicksal der jungen Gesellen war bei wieder an¬
steigender Konjunktur nicht die- Arbeitslosigkeit, vielmehr bietet sich
dem Tüchtigen , d. h. dem , besten Hand von „gutem Kopfe" geleitet
wird, eine Zukunft, die im Hinblick aus die nicht nur augenblickliche
Aussichtslosigkeit der Beamtenlaufbahn als wohl erstrebenswert b«.
zeichnet werde« darf . Aufstiegsmöglichkeiten bieten das Staats -
technlkum und hie als Höhere Gewerbeschulen anerkannten Palier -
schulen und Werfführerschulen der größeren Gewerbeschulen .

ss Tonsilmschau . Der lustige Volksschwank „Ein blonder
Traum " mit der Bombenbesetzung Lilian Harvey, Willy Fritsch ,
Willy Forst, Trude Hesterberg und Paul Hörbiger läuft Mit großem
Erfolg bis auf weiteres in den Union-Lichtspielen . Niemand sollte
das entzückende Tousilmlustspiel versäumen . Wir weisen darauf
hi« , daß der große nationale U-Boot-Film „Morgenrot " demnächst
auch hier gezeigt wird. — Beginn täglich 8.30 Uhr abends.

Bei der Eröffnungsansprache konnte Herr Landrat Dr .
Gädeke unter den zahlreich Versammelten auch die Herren
Landesökonomierat Schittenhelm , Landesökonomierät Geiß ,
O .-J . Thirm , Bgm . Kraft und die Vertreter der Preffe be¬
grüßen, ' darauf erhielt das Wort Herr O .-Jnspektor Balde
zum Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht über das Jahr 1932.
Der Verein wirkte vor allem durch landwirtschaftliche Be¬
sprechungen , deren dritte durch die Grippe zwar aufgeschoben
aber nicht aufgehoben ist. Sie findet in Ettlingenweier
über das Thema „die Anpflanzung von Pfropfreben " statt .
Zur Verwaltung gehörten auch einige Landes - , Gauaus¬
schuß - und Direktionssitzungen . Die Vermittlung von Kar¬
toffelsaatgut und Obstbäumen bildete die praktische Tätig¬
keit, nebst der Versorgung der Mitglieder mit Fachzeitschrif¬
ten und Kalender « . Die herrschende Geldavmut im Bapern -
stand ließ für bezogene Waren eine Rückstandsrechnung von
662 RM . entstehe» ,' der Verein , der diese Gelder vorstreckte,
hat damit einen hilfreiche » Dienst geleistet . 64 RM . aus
dem genannten Betrag muß er ins neue Jahr htnüberneh -
men . Dies alles leistet er für den Jahresbeitrag von drei
RM . Er hat allerdings einen Rückhalt in einem Gesamt¬
vermöge » von 8f>80 RM . wovon 1389 RM . greisbar bei der
Volksbank angelegt find . — Im Jahr 1932 vevmittelte er
aus Norddeutschland 957 Zentner Kartoffeln Original - und
erster Absaat .- tm laufenden Jahr stnd die Bestellungen viel
spärlicher eingegangen .- der Preis für die sich bei «ns sehr
bewährende Saat stellt sich auf 4,50 RM . pro Zentner . Im
Spätjahr , wenn man daraus übergroßen Kartoffelhaufen er¬
zielt hat , läßt der Saatgutwechm seinen hohen Wert erst
richtig erkennen . — Im letzten Jahr wurden 240 Obstbäume ,
in den letzten zehn Jahren aber 4510 Stück , vermittelt . Wei¬
tere Vorteile hatten die Mitglieder durch die Besorgung von
190 verbilligten Eintritskarten z«r Deutschen Landwtrschafts -
ausstellung in Mannheim, - 20 RM . stiftete der Verein als
Prämien für Schüler aus dem Bezirk Ettlingen , welche die
landw . Winterschule in Augustenberg besuchten : 88 RM . für
Rinderzucht und zudem hält er für seine Mitglieder die
Wetterberichtskarte , die am Eingang zum Bezirksamt aus -
gehangt ist . — Vom Vorsitzenden wurde für den so frisch
dargelegten Tätigkeitsbericht Herrn Balde wärmstens ge¬
dankt . und in demselben Sinne auch der Herren Kanzlei¬
sekretäre A. Schneider und A . Wöppel als Mithelfer
gedacht.. Die Entlastung für die Kaffenführung geschah ein¬
stimmig . — Die Wahlen wurden auf dem Wege des Zurufs
erledigt und dabet die von der BereinSleitung gemachten
Vorschläge berücksichtigt. In den Gauausschuß werden für
vier Jahre entsendet die Herren : Heilmann und Balde ,
Vogel -Reichenbach und K . Köhler -Ettlingen . — In die
Vereinsdirektion wurden wieder - bezw. neugewählt die
Herren : Heilman -Ettltngen , Betertnärrat Gerspach -Karls -
ruhe , Vqm . Lumpp -Ettlingenweier . A .-Bgm . Fitter -Mörsch,
Bgm . Weber -Busenbach , Bgm . Mauderer -Völkersbach und
Bgm . Weber -Spessart . Die Vertretung im Landesausschuß -

übernimmt wieder der stellv . Vorsitzende Herr Heilmaun .
I Von Herrn Landrat Dr Gädeke wurde dann noch Gelegen -
! ?Elt genommen aus die von der badische» Regierung unter¬

nützte Nordd . Hagelversicherung -Gesellschaft hinzuweiseu und
auf die Gefahren des sogen . Hundebandwurms , der von
Hunden und Schafen auch auf den Menschen übertragen
werden kann . — Für 30jährtge Mitgliedschaft wurde die
Vereinsnadel verliehen an die Herren : Gabriel Bauer -
Burlach . Karl S ch ö p f l e und Gottlteb Schöpf ! e-Langen -
steinbach und Lammwirt Ober t-Bölkersbach .

Herr Bürgermeister Weber - Speffart stattete der Direk¬
tion für die tüchtige Verwaltung den gebührenden Dank ab.
Die Bereinsmitglieder würden ihr Vertrauen insbesondere
dem 1. Vorsitzenden , Herrn Lanörat Dr . Gädeke , entgegen¬
bringen . wenn er auch kein Landwirt sei, weil sie erkennen ,
daß er nicht abseits stehe, sondern pflichtgetreu für die Land¬
wirtschaft sorge und etntrete : es fei deshalb ihr Wunsch, daß
er dem Verein noch recht lange erhalten bleibe : dasselbe
wünsche man auch dem Geschäftsführer , Herrn Bald , und
den Herren Schneider und Wöppel . Bebauern müffe
er die wesentlich gesunkene Mitgltederzahl : wach Ueberwtn -
dung so schwerer Zeiten müßten die alten aber in Treue beim
Verein bleiben . Schon leuchte - er Stern einer befferen
Zukunft auf . Die neue Reichsregierung verdiene volles
Vertrauen . Die Landwirtschaft schnaufe erleichtert auf . weil
es ihr besser gehen werde , als es seit dem Kriege der Fall
war . — Herr Lanörat Dr . Gädeke weist anschließend darauf
hin . daß der Landw . Verein in der Lösung der so wichtigen
Frage , wie die Milchbewtrtschaftung im Bezirk Ettlingen
vor sich gehe» soll, aufklärend Mitwirken möge . Herrn
Bgm . Weber sei man hierin herzl . Dank schuldig.

Anschließend folgte ein anregender Bortrag des Herrn
Obstbauinspektors Thiem über Obstbau und Obftverroer -
tnng unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im
Ettlinger Gebiet . Er empfahl sehr den Uebergang zum
Onalitätsvbstbau und gab Richtlinien , die hierbei zu be¬
achten sind, um ihn rentabel einzuführen . Wir werden in
späteren Aufsätzen auf die zutage geförderten Erkenntnisse
zurückkommen . Wertvolle Winke , was geschehen sollte, um
diese zukunftsreiche Sache richtig anzufangen , gaben in der
Aussprache auch die Herren Iben , Bürgerm . Weber -
Spessart , Oekonomierat Geiß , Lanörat Dr . Gädeke und
Bürgermeister Kraft - Ettlingen .

Zum Schluffe ging die mit Spannung erwartete Verlo¬
sung von landwirtschaftlichen Gebrauchsgegenstänöe « vor sich,
die manchen der Erschienenen mit Glück bedachte, zumal die
Mischung von gute « kräftigen Gewinnchancen durchsetzt und
weniger mit Nieten verwässert war . Die Hauptversamm¬
lung hat wieder ergeben , daß der Landwirtschaftliche Verein ,
der nahezu 600 Mitglieder stark ist, de« Landwirten Vorteile
bietet , wenn sie seine Einrichtungen gebrauchen . Es sollte
daher der Taler für diese Standesvrgantsattv » nicht gespart
werden . Mögen viele dies erkennen und recht bald wieder
bei ihm Anschluß nehme ».

£ 3>et Deutsche Lnftschntzverband will auch hier eine
Ortsgruppe ins Leben rufen . Die auf den 20. März an¬
gesetzt gewesene Gründungsversammlung ist jedoch auf
Freitag , den 24. d. M .. verlegt und findet abends 8.18 Uhr
(pünktlichj im kleinen Rathaussaal statt .

X Aufgrund der Verordnung des Herrn Reichskommissars
für Bade « vom 17. 3 , 33 wurden die marxistische« Schützen¬
vereine , Wehr » »nd Jngendverbände aufgelöst , ihr
Material beschlagnahmt «ud die Schiebstände polizeilich ge¬
schlossen .

** Beteiligung der D .T . an vaterlündische « Kundgebun¬
gen . Die Kreisleitung der badischen Turnerschaft hat sich
mit der Frage der Teilnahme an den von der Regierung ge¬
troffenen Veranstaltungen aus Anlaß der Reichstagseröff¬
nung am 21. d Mts befaßt . In Auswirkung der von der
D .T . aufgrund des Paragraphen 2 ihres Grundgesetzes fest¬
gelegten und bisher stets verfolgte « nationalen Arbeit er¬
wartet die Kreisleitung daß die badischen Turnvereine sich
an der von der nationalen Regierung angeorbtteten vater¬
ländischen Kundgebung am 21 . März zahlreich beteiligen .

Allerlei Neues aus Langensteinbach
Marktbericht . Der Krämer - und Rtndviehmarkt am 16.

d. Mts . war den zeitlichen Verhältnissen entsprechend be¬
sucht . Auf dem Vtehmarkt wurden einige Einstellrinder ge¬
handelt bei anziehenden Preisen .

Ein Erlaß an die Polizei
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der

Reichskommissar für Baden hat an die PolizeiLirekttonen
und Bezirksämter folgenden Erlaß gerichtett

Kommunistischen , sozialdemokratischen , wie überhaupt
marxistischen Terrorakte » und Nebersällen ist mit rücksichts¬
losem Wassengebrauch zu begegnen . Polizei und Gendarme¬
rie . die in Ausübung dieser Pflicht von der Schußwaffe Ge¬
brauch macht, wird ohne Rücksicht auf die Folgen des Schuß -
waffengebrauchs von hier gedeckt . Wer in falscher Rücksicht¬
nahme versagt , wirb dienstpolizeilich bestraft . Ich weise auf
den alten militärischen Grundsatz hin daß Unterlassen und
Bersäumni » schwerer belasten , als ein Fehlgretse » in der
Dahl der Mittel ".

An bi« Gendarmerie - «nd Polizeibeamte « richtet der
Reichskommissar iolgende « Aufruf :

»Die vergangene « Tage haben an den gesamten staat¬
lichen Sicherheitsdienst besonders hohe Anforderungen ge¬
stellt. Unermüdlich in vorbildlicher Pflichttreue und Disziplin
wurden die schweren Aufgaben erfüllt . Besondere Anerken¬
nung verdient die nationale Haltung des gesamten staat¬
lichen Sicherheitsdienstes . Die au de« größere » Tienststtzen

vorgenommenen Besichtigungen haben mir die günstigsten
Eindrücke vermittelt . Ick vertraue darauf , baß die nationale
Bewegung in dem staatlichen Sicherhettsdienst eine« treuen
und freudigen Mitarbeiter beim Wiederaufbau unseres ge¬
liebten Landes findet .

Das Gelöbnis , für Volk und Staat mit restloser Hingabe
sich einzusetzen , hat einer Ihrer Angehörigen mit dem Tode
besiegelt Wir wollen nicht ruhen , ehe nicht ein neues , freies
Deutschland geschaffen worden ist».

Sank der Legierung
Den Mitgliedern der kommissarischen Regierung und den

von ihr kommissarisch Beauftragten stnd in den letzte» Tagen
so zahlreiche Glückwunschschreiben an - allen Teile « des Lan¬
des zugegangen daß etz ihnen angesichts der ungeheuren
Arbeit , die sie vor sich haben , nnmöaltch ist . veriönlich zu
banken Sie tun dies daher auf dtekem Wege und versichern,
daß sie alle ihre Kräfte in restloser Arbeit einletzen werben ,
um das in sie gesetzte Vertraue « zu rechtfertige «.

ReichszuWffe. für ZnilandsetziW von Gebäuden
'K Don der Pressestelle beim Staatsministerium wirb mtt -

getettt : Rach de» bisherigen Reichsbestimmungen kamen für
die Bewilligung von Zuschüssen zu Instandsetzungskosten
aus den vom Reich zur Verfügung gestellten Sondermrtteln
ausschließlich Wohngebäude tn Frage . Durch die Verordnung
des Reichspräsidenten vom 22 . Februar 1938 stnd künftig
auch die „landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäude " in das Zu -
fchnßverfahren einbezogen worden . Es können also künftig
a«ch an landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude die Reichszu -

kchüfle in Höhe von 20 Prozent des erwachsenen Aufwandes
für Jnstandfetzungsarbeiten bewilligt werden .

Um dem Hausbesitz die Ausnahme von Krediten für In¬
standsetzung », und Nmbauarbeiten z« erleichtern , übernimmt
der Reichsarbeitsminisier außerdem aufgrund gesetzlicher Er¬

mächtigung die Reichsbürgschaft für Kredit «, welche die Bau -

«nb Bodenvank in Berlin dnrch Vermittlung örtlicher Sam¬
melstellen lMlttelstandSbanken und ähnltche Institutes gegen
Abtretung des dem HaNshesitz zustebenden Anspruchs aus
Steuergutscheine zu gehen bereit ist. Die Inanspruchnahme
der Kredite erfolgt durch Diskontierung von Wechseln, die
von den Hauseigentümern akzeptiert und von den Sam¬
melstellen ausgestellt sind . Tie Kreditanträge sind an die
Sammelstellen , u richten , die ihrerseits die WetterdiSkontie -
runa der Wechsel bei der Deutschen Bau - und Bodenbänk be¬
antragen Tie Richtlinien sür die Gewährung von Diskont -
krebiten durch die Deutsche Bau - und Bodenbank sowie die
Sammelstellen werden den Kreditnehmern auf Wunsch von
der Deutschen Bau - und Bodenbänk und ihren Zweignieder -
lasiungen ifür Baden in Karlsruhe . Ritterstraße 9, Fern
sprecher Nr . 6991-93 ) bekannt gegeben .

Obstbau . Am Donnerstagabend fand tm Rathaussaal
der angekündigte Vortrag über Obstbau statt . Der praktische
Sachkenner und Vortragende des Abends betonte u. a. fol¬
gendes : Dem Rufe „Etzt deutsches Obst" könne erst dann
voll entsprochen werden , wenn der deutsche Landwirt genü¬
gend und gutsoriierte Marktware zum Verkauf bringt . Die
Bühler - und Bodenseegegeud beweisen , baß eS im „badischen
Obstgarten " möglich ist . durch Sortenvereinfachung größere
Mengen zu erhöhten Preisen zu liefern . Auch bei uns müsse
durch Gleichschaltung bzw . Umpfropfen Marktware tn Tafel -
äpfeln erzielt werden , denn nur in den Orten , wo der
Großhändler zuverlässig waggonweise sortiertes Ta ' clobst
erhält , erzielt der Bauer Preise , womit die Landwirtschaft
besser gestellt wird . Um günstig « Resultate zu erzielen , müs¬
sen fachgemäße Düngung . Kronenpflege und Schädlingsbe¬
kämpfung angewandt werden : letztere geschieht durch
Spritzen .

Der Vortragende des Abends , Herr Matt , erläuterte
an Lichtbildern , wie die Kronenbehandlung und Schädlings¬
bekämpfung durchzuführen ist und wie das so behandelt «
Obst gepflückt, sortiert und versendet werden muß . Eine
Aussprache klärte über einzelne praktische Fälle auf .

Zu den seit Jahren wiederkehrenden Vorträgen der
Landwirtschaftskammer ( (Abt . Obstbaus mutz gesagt werden ,
daß sie ganz gut sinh , daß aber in unserem Bezirk eine
grundlegende praktische Vorarbeit einzelner Führer vermißt
wird . Den « wäre man bestrebt , diesen Borträgen jeweils
Taten folgen zu lassen so wäre u . E . erforderlich , daß sich
die Baumwarte und Pslanzschulenbesitzer im Bezirk einigen
und nur die in Frage kommenden Sorten Tafelobst dem
Käufer junger Pflanzen anbieten . Will man bei uns zu
einer Hebung des Obstbaues wie in anderen Bezirken kom¬
men . «o müssen die Führer tatkräftig führend vorangehen .
Was würde z. B . eine Umpfropfung oder Gleichschaltung
älterer Bäume auf die Dauer bedeuten , wenn , wie das jetzt
noch geschieht, gerade die nicht empfohlenen Sorten junger
Obstbäume dem nicht sachkundigen Landwirt angeboten wer¬
de». Die Einführung von Baumspritzen will nicht viel be¬
sagen . solange die grundlegende erzieherische Arbeit fehlt
Und diese muß am Bäumchen beginnen , nicht erst am Baum
Je eher mit einheitlicher Arbeit begonnen wird , desto früher
wird auch der Obstbauverein nicht nur auf die alte Höhe
kommen , sondern noch weiter emporwachsen und Befriedi -
gung erzeuge «.

(Mehrere , die einen kräftigen Erfolg wünschen.)
Am Samstagabend fand hier die Feier der nationalen

Erhebung statt . Wie am Bolkstrauertag . so hatten sich auch
die Feuerwehr sowie die anderen Vereine unter der Füh¬
rung von SA -Le »ten an dem großen Fackelzug durch die
Straßen von Langensteinbach zusammengefunden . Unter den
Klängen zweier Trommler - und PfeiferkorvS nahm der im¬
posante Festzug unter dem Kommando des Bürgermeisters
Aufstellung vor dem Rathause , begleitet und erwartet von
einet große « Menschenmenge . Bürgermeister Schöpfle
begrüßte die zahlreich Erschienenen vom Rathaus aus und
betonte am Schluß , daß jeder an seinem Platze mithelfen
müffe. das neue Deutschland aufzubauen . Mit der Auffor¬
derung zu einem dreifachen „Sieg Heil "-Rufe schloß der
Bürgermeister » um dem Kreisleiter der N .S .D .A.P . das
Wort zu geben. Dieser sprach etwa % Stunde über Sym¬
bol . Arbeit und Werdegang der nationalen Revolution und
kennzeichnete einige der bisherigen Machthaber . Den Ab¬
schluß der Festrede bildete da - Deutschlandlied . Alsdann
ergriff der Ortsgruppenfnhrer Wilhelm Mangler das
Wort und sprach im Besonderen über örtliche Verhältnisse .
Der Gesangverein „Edelweiß " trug sodann das Lied vor :
..Freiheit , die ich meine ".

Die Hakenkrenzfahne wurde eingeholt und dem Schutz
der Gemeinde übergeben . Mit dem Horst Wessel -Lied fand
die Feier ihren Abschluß .

'
„

Gestorben in Langensteinbach : Karl Höger . 11M Jahre
Sohn der Elessente Karl Höger . Fabrikarbettci

Handels-Aachrichlen
Durlacher Schweinemarkt b»m 18. März . Ausfuhr: 83 Läufer-

schweine , 138 Ferkekschweine. Verkauft wurden : 53 Läuferschweinc ,
102 Ferkelschweiue. Preis pro Paar : 34—44 bzw. 30—42 RM .

i
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Alis Jaden und Aachbarffaaten
Bruchsal» 20. März . ITurchsuchungen . ) Aufgrund des

Freiburger Vorkommniffcs wurden im Bezirk Bruchsal po¬
lizeiliche Durchsuchungen der Wohnungen von Führern der
SPD und KPD vorgenommen. Es wurde eine große An¬
zahl von Gewehren, Revolvern und sonstigen Waffen sowie
Tausende von Druckschriften und Broschüren beschlagnahmt .
Die Wirtschaft zum „Tannhäuser "

, bas kommunistische Par¬
teilokal. wurde kür immer , das Gasthaus zur „Rose" , bas
Lokal der SPD . vorläufig polizeilich geschloffen. Eine Per¬
son wurde sestgenommen . Weitere Verhaftungen stehen be¬
vor.

Wolfach , 20 . März . lDie „Naturfrennöe "-Häuser geschlos¬
sen ) . Auf Anordnung des Reichskommissarswurden von der
Gendarmerie Durchsuchungen in den Heimen der sozialde¬
mokratischen Naturfreunde -Vereinigungen in Kniebis» sowie
Fra 'ulinsberg , Moosenm-ättle und Wolfach üurchgeführt und
die Däuser polizeilich geschloffen.

Em<nendingen. 18. März . (Aus Schwermut in den Tod.)
In eine.m Hause der Gartenstratze vergiftete sich am Don¬
nerstag nachmittag ein Mädchen mit Leuchtgas . Es wurde
bewußtlos » n das Friedrich-Krankenhaus verbracht, wo es in
der Nacht verstarb . Als Motiv zur Tat wird Schwermut an¬
genommen. - - fFabrikbranö . f In der Meßwerkzeugfabrik
Fäßler in der Moltkestraße brach am Mittwoch abend in
einem Trockenofen Feuer aus . das dank des raschen Eingrei¬
fens der Motorspritzen indessen bald gelöscht werden konnte .
Der Brandschaden V' n sich ist nicht erheblich , dagegen wurde
durch die Löscharbeit ^n an den Präziffonsmaschtnen erheb¬
licher Schaden angerit ^ tet.

Neueuburg . lg. Mär §. (Waldbrand .) Am Donnerstag
nachmittag gegen 4 Uhr e.ntftanö im Rheinwald bei Zienken
et» Brand , der gröbere Llusdehnug annahm und etwa 7
Hektar Wald vernichtete. Der Brand entstand durch eine
Unvorsichtigkeit beim Feuerwachen , und infolge des herr¬
schenden Windes griff das Feuer rasch um sich . Durch Zie¬
hen von Gräben und Abbecken des Feuers mit Grund konnte
der Brand schließlich nach großen Anstrengungen eingeöämmt
werden.

; Amlsenltzebung von Mgemersten»
Freiburg i . Br . Tie hiesigen Nationalsozialisten haben

eine Depesche an den Reichskommissar Wagner gerichtet , wo¬
rin sie die Amtsenthebung des Oberbürgermeisters Dr . Ben-
- er fordern , weil er in einem stadtamtlichen Anschlag die
Bluttat des Abgeordneten Nußbaum als einen »Unglücks -
fall" bezeichnet hatte. „ . .

Ueberlmgen . Ter Reichskommiffar für Baden hat den
Bürgermeister beurlaubt und Rechtsanwalt Schmiü zum
kommiffariichen Bürgermeister bestellt . ^

Dinglingen bei Lahr . Anstelle des zwangsbeurlaubten
und seines Amtes enthobenen Bürgermeisters wurde Ge -
richtsaffessor Tr . Schneider zum kommissarischen Bürger¬
meister ernannt . . _ .

Pforzheim . Ter Amtsgerichtsrat Dr . Emil Göler wurde
kommiffarisch der Pforzheimer Stadtverwaltung beigeorb-
net Am Freitag nachmittag erschienen aus dem Pforzher-
mer Rathaus Vertreter der Kreisleitung der NSDAP und
erklärten den der Sozialdemokratie angehörenden Bürger¬
meister Streng seines Postens enthoben. Da sie eine schrift¬
liche Verfügung nicht vorweisen konnten, weigerte sich der
Bürgermeister , seinen Posten zu verlassen. Darauf wurde
ihm die Schutzhaft angcbroht . Eine fernmündliche Verstän¬
digung mit der zuständigen Regierungsstelle in Karlsruhe
ergab, daß eine Beurlaubung des Bürgermeisters streng
oder eine Entfernung von seinem Posten noch nicht verfügt
sei. Die städtische Pressestelle teilt dazu mit . daß die beiden
Bürgermeister Streng und Tr . Gottlob von der neuen Re¬
gierung in ihren Aemtern bestätigt worden sind.

Turnen * Sport * Spiel
ZWall-Lönderkampf Seulschland-Zrankreich

3 : 3 [2 : 1 ]
Berlin . 20. März . Am gestrigen Sonntag standen sich im

Deutschen Stadion im Berliner Grunewald die FußbaÜän-
dermannschasten Deutschlands und Frankreichs vor rund

> 45 000 Zuschauern gegenüber Unter den Gästen bemerkt«
man den Reichsaußenminister Freiherr » von Neurath , den
früheren Geschäftsführer der Deutschen Turnerschaft Major
a. D . Vreithaupt . als Vertreter des kommissarischen preußi¬
schen Innenministers , ferner den französischen Botschafter
sowie den Oberbürgermeister und den Polizeipräsidenten von
Berlin . Das magere Unentschieden - man hatte der deutschen
Elf mehr zugetraut - ist ein Ergebnis , das die Franzosen
nicht so sehr ihrer guten Technik als ihrer großen Schnel¬
ligkeit verdanken Deutscherseits ist das Ergebnis auf einige
klare Versager in der Mannschaft, außerdem aus mangelhafte
taktische Einstellung und Unentschlosienheit im Schießen zu¬
rückzuführen. Für Deutschland schaffen zweimal Rohr in der
ersten Spielhälfte und Lachner in der zweiten Halbzeit die
Tore .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
N orb - S ü b :

FSB . Mainz 05 — Karlsruher FV . 5 :0
Phönix Karlsruhe — Wormatia Worms 5ck>
Union Böckingen _ FSB . Frankfurt 1 :6
Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kickers 4 :0

O st - W e st :
SB . Waldhof — 1 . FE . Nürnberg 0 : 1
Bayern München — Phönix Ludwigshafen 4 :1
Sp .Vg . Fürth — 1860 München 4 :0

■V)

Vezirks -Vokalspiele
) ürttemberg » Baden :

VfB . Suttgart — SV . Feuerbach 2 : 1
FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen 1 :1
Sp .Vg . Schramberg — VfB . Karlsruhe 6 :3

Am den Aufstieg zur Vezirksliga
>r « ppe Baben :

Sportfr . Freiburg — F .E. Rheinfelden 1 : 1
F .C. Villingen — F .C. Konstanz 2 : 4.

ßreisliga
Mlttekba den ;

Weingarten —
Söllingen —

Kreis Murg :
Kuppenheim

. Südstern 2 : 1
Durlach- Aue 2 :

Forchheim 1 : 3
Mörsch — Durmersheim 2 : 3
Bietigheim — Bischweier 5 : 3
Gaggenau — Ottenau 2 : 0

Turner - Handball
Um die badisch« Meisterschaft .

Nordgruppe :
T .V . Ettlingen — T .V . 62 Weinheim 1 : 5
Tgde. Ketsch — Tbd. Durlach 5 : 2
Jahn Offenburg — Jahn Nußloch ausgefallen.

Turnerinnen-Handdall.
Jahn Weinhcim — Tbd. Germania Mannheim 0 :

Aufstiegsspiele .
Gruppe ni :

T .V . Heidelsheim — Tg . Pforzheim 5 : 1
Tbd. Pforzheim — T .V. Brette» 9 : 3
Tgde. Teutschneureut — T .V . Wössingen 6 : 0.

Gruppe IV:
T .V. Forbach — M .T .V. Karlsruhe ausgefallen
T .V. Niederbühl — Tschst. Rastatt 3 : 2
Tbd. Ottenau — T .V. Auenheim 2 : 2.

Gruppe V :
T .B. Nonnenweier — T .V . Herbolsheim 7 : 10
Jahn Freiburg — T .V . Altenheim 7 : 1.

Zußbav
Eindrucksvoller Sieg des F .C. 02/05 Ettliugeu.

1. F.C. 02/05 Ettliugeu — 2. Reureut 2 : 4.
Es war bezeichnend für dieses Schlußspiel in der Verbands-

runde auf dem F .C .E.-Platze, daß die F .C .E. -Elf einen bemerkens¬
werten 9 : 1 - Sieg über 08 Neureut beibrachte . Reureut hatte eben
das Mißgeschick, die F .C.E.-Elf an einem Tage der Hochform an¬
zutreffen. Der F . C.E. bereitete seinen Anhängern große Freude .
Es klappte in allen Reihen wie am Schnürchen . Der Torwart
hatte leichte Arbeit. Die wenigen Angriffe, die er zu meistern hatte,
konnte er vorbildlich abwehren. Bor ihm stand das Verteidiger-
paar , das mit guter Schußsicherheit den Sturm und die Läuferreihe
immer nach vorn brachte . Die Läuferreihe selbst konnte sehr gut
gefallen . Ihr zähes und aufbauendes Spiel hielten die Stürmer¬
reihe immer in Bewegung . Die Stürmerreihe , wo wieder das
Jnnentrio hervorragte , konnte sehr gut arbeiten . Die treibenden
Kräfte waren die Jnnenleute . Auch die flinken Außenstürmer, die
die Vorlagen und Flanken präzis und genau dem , Jnnensturm
übergaben, haben bei diesem 9 :1-Sieg wesentlich Anteil.

Das Spiel : Nach kurz verteiltem Spiel gingen die Gäste in der
6. Minute durch ein« verfehlte Fußabwehr des Torwarts in Füh¬
rung . Dies beeinflußte aber nicht die F .C .E.-Elf. Sie kämpfte
ruhig weiter, aber vorerst gelang es ihr nicht, den Ausgleich her¬
zustellen . Endlich in der 16. Minute war es der Mittelstürmer,
der durch eine Flanke des Rechtsaußen mittels Kopfballs den Aus-
gleich brachte . Gleich darauf wurde durch den Linksaußen ein
Strafstoß geflankt , welcher durch den link enLäufer zum 2 : 1 ein-
geköpft wurde. In der 20. Minute erhielt der jugendliche Rechts¬
außen eine schöne Vorlage und konnte das Resultat auf 3 : 1 stellen.
Die F .C .E.-Elf hielt die Gäste förmlich im Bann , und in der
30. Minute konnte der Linksaußen durch einen schönen Alleingang
zum 4. Treffer einscnden . Kurze Zeit darauf ging es in die Pause.

Nach Wiederbeginn kombinierte sich der F .C.F . sofort sehr gm
durch. In der 4. Minute umspielte der Halblinke Neureuts Hinter¬
mannschaft . Schließlich wurde er regelwidrig gelegt . Mit schönem
Schuß vollstreckte er das gerechte Elfmeterürteil zum 5 : 1 . In
der 12 . Minute konnte der Mittelstürmer durch schönes Spiel zum
6 : 1 einsenden . Nach kurzem Spiel war wiederum der Mittel¬
stürmer der Glücklichere, denn er konnte durch die Unsicherheit des
Neureuter Torhüters das Resultat aus 7 : 1 Herstellen. In der
35 . Minute ging der Halbrechte durch Zuspiel auf die linke Seite,
täuschte den Torwart , flankte , und der Mittelstürmer köpfte
wiederum zum 8. Treffer ein . Neureut war so ziemlich über dieses
hohe Resultat enttäuscht . Mit aller Energie wollten sie noch zn
einem Treffer kommen, aber die F .C .E. -Hintermannschaft stand
ihnen kolossal im Wege. Bei einem Gedrippel vor dem Tor der
Gäste konnte wiederum der Mittelstürmer kurz vor Schluß daS
Endresultat auf 9 : 1 Herstellen.

Der Schiri , ein Herr aus Heidelberg , konnte in manchen Situa -
tionen nicht eindeutig entscheiden. Im übrigen war er dem Spiel
ein gerechter Leiter.

Vorher sah man die Reserven beider Vereine. Hier konnte»
die Gäste mit 4 : 2 Toren für sich entscheiden. Lediglich durch ver-

schuldete Eigentore konnte ihnen der Sieg sicher sein.

Todes- 1* AnM.
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied nach langem, schwe¬
rem Leiden — öfters versehen mit
den heil. Sterbesakramenten — un¬
sere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Ida Kunz
Fabrikarbeiterin ,

im Alter von 29 Jahren .
Schöllbronn, den 20. März 1933.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Theodor Kunz, langjahr . General¬

vertreter der Fa . Weber, Ofen¬
fabrik, Ettlingen .

Therese Knnz geb. Kunz.
Familie Alfred K«»z, Nordhorn -

Hannover.
Familie Karcher . Schöllbronn.
Familie Franz Anton Axtman«,

Pfafsenrot .
Roman Kunz.
Snsanna Knnz.
Daniel Knnz.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
nachm . 3 Uhr . in Schöllbronn statt.

jMIicke Bsrlintr Onisn-Xirsc
vom 18 März 1983

NeiMigeFtmmhr
der Stadt Ettlingen

Die 85 . ordentliche

HWtoersWllllllW
findet am Sonnlag , den 26. März , nachmittags
1 Yt Uhr, im großen Rathanssaale statt.

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Wahlen.
4. Verschiedenes . ^

Die Feuerwehrleute sind zum Besuch der
Hauptversammlung verpflichtet.

Anzug- Zivil . Ehrenmitglieder und außer¬
ordentliche Mitglieder sind willkommen.

Das Kommando.

| (jcldkBr» { griefknr» | ür

Amsterdam
Athen
Brässel
Bnkarest
Canada
Danzig
Italien
lapan
Kopenhagen
Lissabon
London
New-York
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Wien

R«*chs
168.31

mark
169 .72 100 Gulden m

2.365 2.369 lOODrachm . i >
58 .64 58 .76 100 Belga i »

2.488 2.482 100 Lei < >
3.518 3.524 1 can .Dollar ( >

82 .07 82.23 100 Gulden < >
21 .52 21 .56 100 Lire < >
0.909 0.911 1 Yen 1

< l
Sl .49 64.51 100 Kronen (
13.13 18.20 100 Escudo (
14.49 14.53 1 Pfd . Sterl. I
4 .186 4.194 1 Dollar i

16 .50 16.54 100 Franken i
IOj Kronen i

81 .12 81 .28 100 Frank *
3.047 3.053 100 Leva «

35.31 35 .39 100 Peseten 1
t

76 47 76.53 100 Kronen (
48.45 48.65 100 Schill. i

Aekanulmachung
Die Ausscheidung sämtlicher zur Vertilgung

reifen Akten der Zivil - und Strafrechtspflege
sowie der freiwilligen Gerichtsbarkeit in dem
durch §§ 85 ff. der Registraturordnung vorge¬
schriebenen Umfang wird demnächst beginnen.
Den Berechtigten steht es frei, innerhalb einer
Frist von einem Monat um Rückgabe der von
ihnen oder ihren Rechtsvorgängern zu solchen
Akten übergebenen Beweisurkunden nachzu¬
suchen.

E t t l i n g e n , den 13. März 1933.
Bad . Amtsgericht.

! ! I«« Verdracke
Auszahlungs -Listen

Kopfbogen und Einlagebogen
fn bester Ausführung, für
Wegbauten und Waldarbeiten
passend , sind vorrätig in der

Buch - und Steindnickerei R. Barth
Ettlingen

Unsere Toditer

Hedwig Schmidt
hat sich mit Herrn

Fritz Schubert
Kaufmann aus Leipzig verheiratet

EftHngen,
Neuyork ,

20 . März 1033

Heinrich Schmidt , Professor i.p.
Hedwig Schmidt , geb.Henkenius

V_ >
MW Klimt
Ortsgr . (Ettlingen

Mitiw . 22 . März 1933,
abends 8.15 Uhr, im
Nebenzimmer z. »Erb¬
prinzen"

Um recht zahlreichen
Besuch bittet

Der Vorstand.

m TimiW
^ Ettlings» (s. V.)

Die Turnstunde der
Turnerinnen fällt mor¬
gen Dienstag aus und
ist auf Freitag ver¬
legt.

Per Turn wart .

EinMerg
zu verkaufen .

Zu erfragen im Kurier .

Verk . 2 schöne , neue
Federbetten

best, aus 2 Oberbetten,
4 Kiff. (w. Gänsefebern-
füll.) der Inlett Indan¬
thren (unbentttzt) zus.
RM . 80. - . Offert, u.
Nr ^ 0Aa. d. Ge,ch. d.Bl .

sosirt zu mkuuseu :
l eich. Tisch, 1 Wasch ,
kommode mit Mar¬
morplatte u. Spiegel
1 Kommode .
Anzusehen

Mühienstrabe 89
zwischen 4 und 6 Uhr.

Zu verkaufen !
Mehrere großträchtige

Ziegen
Neuburgweier ,
Rheinstraße 84

Zu verkaufen :

Heu n . Slrofi
Durmersheim .

Grenzstratze 692

fflt die EMM«:
Verzeichnis

der ausgestellten

Vorrätig
UMMvMttMlANl
. «.

'

StädfifdieSparkaffe
IHUngen

Spareinlagen - Giroverkehr
Wertpapiere - SchlieSfactianiage
„RolT-Sparkassen -Reisekreditbriefe

$

Bestellungen
Hühnerweizen

nimmt entgegen
Kundenmühle Georg Martin
Luisenstraße 14 — Telefon 186

DRUCK-
ARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertkkj \
DRUCKEREI
RUCH . BARTH , ETTLIRGE *

Kommenden Mittwoch
3tilllrillClllrtrffmtP[l (iu„r4

Der Markt beginnt um
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